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Amtlicher Theil.
< ^ e . k. k. apostol. Majestät habe» mit aller-

höchster Entschließung vom 6. November v. I . , de»
Doctor Peter Mischler zum außerordentliche» Pro-
visor der polilischeu Oeconomie a» dcr Prager Uni-
^l!>tcil z» ernennen geruht.

Der Minister für Cultus und Unterricht hat
°e» Adjimcte» der Sternwarte a» der Universität i»
Kraka», Ig„az G r a l e w s k i , zum Gymnasiallehrer
daselbst ernannt.

Am 13. April 18^3 wird in der k. k. Hof- und
Staatsdruckerei i» Wien der zwei te Band der ma-
gyarisch., d e u t sch e n Handausgabe (in Octal))
des mit dem kaiserliche» Patente vom 29. November
^8ä2 (N. G. B l . vom I . 18.'!2, Nr. 246) für die
Königreiche Ungar», Croalien und Slavonien, die
Wojwodschaft und das Temeser Banal k»»dgemachteu
augemeine,, bürgerliche» Gesetzbuches vom 1. I n» ,

« I I ausgegeben und versendet werden.
Derselbe enthält

den I I I . H h e i l des allgemeixei! tnii-gel lichen Gesetz-

buches , dann den V e r 0 r d i) u n g e n - ?l n h a n q zn

diese», Gesetzbuche, so wie das a l p h a b e t i s c h e
R e g i s t e r über den I n h a l t der HI Theile desselben.

Ebenfalls de» 13. Apr i l 18!>3 wurde ebenda die
c r o a t i s c h e H a n d a u s g a b e ( iu Octav) eben des-
leiben a l l g e m e i n e n b ü r g e r l i c h e » G esc lö-
b l i ches ausgegeben u»d versendet, welche in E i n e m
Vande all« l l l T b e i l e dieses Gesetzbuches, dann

as a l p h a b e t i s c h e R e g i s t e r und de» A » h a » g
v o n V e r o r d n u n g e n zu demselben, jedoch bloß
.".' """tischer Sprache, ohne nebenstehende» deutsche»
Utter t , enthält.

W i e n , am 13. Apr i l 18^3.
om k. k. NedactionSbureau deS Neichsgeseyblattes.

Nichtamtlicher Theil.
Die Grbfolge in Dänemark.

l'ch der^? ^"'!^>ch dänische Regierung hatte bekannt-
^ ' - k o m m e n ! ' ^ " " ' " " ^ " ° " ^ " " " ^ " " ' N " " ' ^
l'ch der C < ' ' " " " " "'^ ^tipnlationc» deö, bezüg-
Wächten l? ^ ' " D^iemark zwische» den Groß-
"nfack """ ' ' ' 's vereinbarte» Londoner Protocolles

n) ^! deren Annahme mitgetheilt wurden,
den „ ^ " ' das Pmicip der einfachen Annahn,e wur-
d " F° r , / " ^^ "^ Stimme» laut, uud verschiedene i„
"n >«d«' ^weichende Anträge erhoben. Zwar wußte
b'" u>̂  " Antragsteller recht wohl. daß es sich
""b die ^6 "oe r l i ch giltige Entschließungen bandele,
"»nah,,,^ ^ge b<,fs„^^s^^„ z,̂ ,̂ ,. durchgehendö dic
" ^ ^ c h t s o ! ^ ' '" lecher Weise, alö ob die allsei-
" ^ wit diese, '^'^>ke!t der Londoner Uebereinkuuft
""^ ' " Folg^ ' ^ ' e des Reichstages und wesentlich

, Diese» ^ ^ "be» beginne.
Negierlixg ^, ^,^mi»ge„ , „ ^ 5 die königlich dänische
Vereinbar»,^ ^"^e» gcgenübertretc». Die Londoner
voller Verho,,^" '̂̂  Frucht langjähriger und miche-
nisse bervorgega„^°"' ^ ' ^ war ane dem Bedürf-
tegritüt der dü„iA'.'' '"^cheg ^^ Bewahrung der I n -
teresse des euro./"' ^""archie im wesentliche» I n -
dandelle sich » i ^ s ^ ° " Gleichgewichtes gebot. Es

°'"°bl »in die specielle Elistexz

des Königreiches, als vielmehr darum, keine Lücke in
dem Gefüge der nordische» Staatengebilde einstehen
zu lassen, nno eine» Znsammenstoß widerstreitender,
mächtiger Interessen anf jenem hochwichtigen Puncte,
der Pforte zweier Weltmeere, in der Zukunft zu
verhüten.

Tie fünf europäische» Großmächte, als Hüter
der Verträge vom Jahre 1815 und deS hierauf be«
ruhenoen Weltfriedens, haben mehr als ein Ma l bei
den wichtigste» Anlässen derartige Vereinbarungen ge-
troffen, welche zu bindende» völkerrechtliche» Norme»
erwuchsen. Diese Praiis hat sich oft als inmlich
und segensreich erprobt, daß auch im vorliegenden
Falle davon mit der Aussicht auf guten Erfolg An-
wendung gemacht worden ist.

Wäre die Nechtsgiltigkeit und Rechtsverbindlich-
keit des Londoner PrococollS wesentlich von der Ent-
schließung der dänischen RegierungSgewalccn durch die
Annahme eines jener bedingt fornnilirien Antrüge
abhängig erklärt worden, so hätte daS Ansehen der
pattirende» Mächte nnd die Kraft des vo» ihnen ge-
faßten Beschlusses dadurch Schade» gelitten. Diese
Kraft besteht hauptsächlich darin, daß jeyt ohne all-

, seicigo Znstlmmnüg der Betheiligteu eine Abänderung
besselbl',1 nicht ocnkbar ist.

Die königlich dänische Neg,'cr»„g „ , „ ß „ ^ h e r
mit Nachdruck auf der einfachen Annahme ,»rer i n /
diese», Geiste erlassenen Botschaft bestehen, »,id e s '
gereicht zur Genugthuung, daß der so beschaffene An-
trag Oersted's bei der Abstimmung am 7. d. M t s .
mit der bedeutenden Mehrheit von 46 unter 142
St imme» vo» dem. vereinigten Reichstage angenom-
men worden ist.

G e l t e r r e i c h .
W i e n , 14. April. Dem Vernehme» nach hat

der F Z M . Freiherr v. Iellachich am a. H. Hofe die
Zusichern»«, erhalte», daß Se. Majestät der Kaiser
Croaiien und Slavonien noch in diesem Jahre mit
einem kurzen Besuche beglücke» dürfte.

— Zum Attache bei der hiesigen königl. spanischen
Gesandlschaft ist der junge Herzog von Alba ernannt
worden. Derselbe ist ein Schwager der gegenwärtigen
Kaiserin ron Frankreich.

— Die Konferenz deutsch-österreichischer Eisen-
bahnen, die im vorigen Jahre zu Berlin Statt fand,
wird heuer im Mouat Mai i» Halle abgehalten
werde».

— I m hiesigen k. k. Hauptspitale sind in letzterer
Zeit zwei Operationen von Herstellung künstlicher
Nasen ausgeführt worden, die vortrefflich gelungen
sind. Die Nasen hat Herr Professor v. Dumreicher
bei einem Mädchen uud einem Manne aus der Stir»-
hant gebildet.

— Der k. k. Rath, Herr Nentter, sel)t im
fürstlich Metternich'schen Palais am Nennweg seine
Versuche mit Nöstung des Hanfes mid Leines mit
dem besten Resultate fort. Se. Durchlaucht Fürst
Metteruich nimmt an den Erfolgen wesentlichen An-
theil und fördert das Unternehmen i» jeder Beziehung,
da dasselbe i» der österreichische» Industrie noch eine
bedeutende Rolle zu spiele» verspricht. Jetzt scho» liegen
schöne Probe,, von Fasern vor, die aus dem gerösteten
Hanf gewonnen wurden.

— Ungar» zählt gegenwärtig außer dem Fürst-
Primas Cardinal und Erzbischof von Gran 2 Erz-

bisthümer, 19 katholische. 5 gnechisch-unirte Bis-
thümer uud 21 Ordenssuperioren.

— Die im vorigen Jahre auf mehrere» unga-
usche» Gütern begonnenen Versuche mit der Anpflan-
zung von Theestauden, werde» auch heuer fortges.ßt.
Nach den bisherigen Resultate» wurde ein Product
gewonnen, das dem besten aus Rußland eingeführte»
Thee an Güte gleichkommt- I n Kürze dürfte sonach
ungarischer Thee iu Verkehr gesetzt werden können.

— Das Ministerium für Schleswig macht un-
ter», 6. eine königliche Resolution vom 1. April be-
treffend die Verwaltung des Eidercanals, bekannt.
Der banal soll in alle» amtlichen Ausfertigungen
„Eidercanal" (bisher hieß er schleswig-holstein'scher
Canal) genannt werde».

— Gegenwärtig haben die in Oesterreich im Be-
triebe stehenden Telegraphenlinie» eine Gesammtans-
dehnimg vo» l»l)2'/^ Meile» mit 61 Telegraphen-
ämtern, woz» »och 119 Stationen für den Eisen-
bahn-Betrilböttlegrapben kommen. M i t Hinzurech-
nung der eben in der Vollendung begriffene» Linie
von 1W°/,„ Meilen (Pesth, Szolnok, Vzegled, Her-
mcmnstadt, Semlin) wird sonach in Kurzem die Länge
der österreichischen Telcgraphenlinie 6 l ! l ' / , , Meile»
betrage».

I n Wie» befinden sich ei» Central-Telegraphel!-
amt für StaatS- und Privatdepeschen; dann Tele-
cii-aphen-Bnreanr i» der f. f. Hofburg, im k. k. Lust.
schlösse Schönbrun» und i» den Ministerien des Aeu«
ßern, des Inner» und des Krieges. Die Errichtung
eines Telegraphen - Vureaur im AmtSgebäude der
Obersten Polizeibehörde ist eben im Zuge.

WaS die Telegraphenbauteu betrifft, so slüd im
Jahre 1852

n) in Bauangriff genommen worden: Meilen

die Linie: Pestb, Szoluok 12.0

C;egled, Szegedin,Herman»stadt 61.8
Szegedin, Kikinda,

Zusammen "7^09«/,«
Ii) Umgebaut wurden:

mehrere schon längere Zeit im Betriebe
stehende und baufällig gewordene Strek-
ke» in einer Gesammtausdchoung vo» 120

dann die unterirdischen Leitungen Italiens
(mit Ausnahme der Lmie Mantua»
Verona) und die unterirdische Leitung
Prag, Vlldenbach nnd Preßbnrg, Pestl)
in offene (Lust-) Leitungen mit einer

Gesammilänge von 14l).8

zusammen umgebaut . 2(»U«/,„
D>e Umstaltung der unterirdische» iu offene Lei-

tungen geschah ai,S de», Grunde, weil die Erfahrung
zeigte, daß die z» den uiuerirdische» Leitungen ver-
wendete Gnttapercha-Umkleiduiig für die Dauer nich
die entsprechende Isolirungsftbigkeic besitzt, »nd über-
dieß di, AufsichlS' n»o Reparaturverhältnisse bei den
offenen Leitungen günstig« siuv als bei del, unter-
irdischen.

Für das Jahr 1863 sind zum Baue projectitt

Meilen
die offeue Linie: Agram — Carlstadc . . 7.8

Carlstadt — Zara . . . Z8.0

Mailand - Bussalora . 4.6
Mailand — Wass» . . 7.Y
Feldkirch — St. Galle» . 1.2
Aregenz — St. Gallen . 1.6

zusammen . . tttt/,.
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" W i e n , 44. April. Die hohe Pforte hat in
Erfüllung ihrer, in Folge der Mission des Hrn. Feld-
marschalllieutenants Grafen u. Leiningen eingegange-
nen Verpflichtung über die Behandlung des österrei-
chischen Verkehrs in Bosnien und der Herzegowina
an die dortigen Statthalter gleichlautende Nezirial-
schreiben erlassen, wodurch die für ten österreichischen
Handel so wichtige Zollfrage ganz im Einklänge mit
dem gerechten Begehren der österreichischen Regierung
erledigt erscheint. Es wird darin gesagt, daß die
österreichischen Handelsleute in jenen zwei oSmanischen
Gränzprovinzen für ih« ein- und ausgeführten Wa-
len, worunter Getreide, Salz und Vieh (für welch'
letzteres man in Bosnien und der Herzegowina be-
kanntlich die Mururiestener abnehmen wollte) aus-
drücklich genannt werden, außer dem 3percentigen
Mauthzolle keine, wie immer geartete Gebühr zu
bezahlen haben, sondern auch die Zusatzzölle nicht
von den einheimischen Kaufern oder Verkäufern bei
deren Handelstransactionen mit österreichischen Unter-
thanen erhoben werden solle». Es ist die Bestim-
mung beigefügt, daß diese Zollbehandlnng auch dann
beizubehalten sei, wenn die österreichische» Kaufleute
nicht persönlich, wohl aber durch ihre Bevollmächtig-
ten die Ein- oder Ausfuhr bewerkstelligen, so daß i
selbst dann, wenn sowohl Käufer als Verkäufer sol-
cher für österreichische Kaufleute in Handel gebrachte
Waren osmanische Unterthauen sind, nur ein Zol l '
von 3 Percent nud nichts Weiteres zu entrichten
kommt, sobald diese Waren für Rechnung österreichi-
scher Kaufleute abgesetzt oder eingehandelt werden.
Schließlich wird noch in beiden Vezirialschreilien die
sofortige und vollständige Rückerstattung der bisher
norm- und rechtswidrig abgenommenen Uebergebüh-
ren anbefohlen.

Während sich hierdurch herausstellt, uon welch'
segenbringenden Folgen die Mission des F M L . Gra-
fen von Leiniugen für die materiellen Interessen
Oesterreichs begleitet ist: läßt sich jeyt mit Zuver-
sicht hoffe», daß für die Zukunft jeder Anlas; zu den
früheren Beschwerden und Reclamation«!, österreichi-
scher Handeltreibender znm Vortheile Oesterreichs und
der Pforte entfallen werde.

— Die h. k. k. Centtal-Seebehörde hat dem
Capitan des Lloyddampfers „Mahmuds", Herrn An-
tonio Vasal, welcher in der Nacht vom 18. auf den
19. Februar während eines heftigen Orcans zur Ret-
tung der Mannschaft des auf der Nhede von Corfu
gestrandeten englischen Varkschisscs „Wandern" eine
sehr lobenswerthe Thätigkeit entfaltet und bei dem- ^
selben Anlasse der gefährdeten walachischcu Urca
„Persifome" Beistand geleistet hatte, ihre besondere
Zufriedenheit zu erkennen gegeben.

— Der Medaillengraveur Hr. W. Seidau in
Prag, hat auf die glückliche Rettung Sr. k, k. apost.
Majestät eine Medaille geprägt, welche auf einer,
Seite das Bild des Monarchen, auf der andern die
Mutter Gottes mit dem Iesukinde, und im Hinter-
grunde die k. k, Vnrg und die Thurmspiye des Ste- ^
phansdomS zeigt. Die Umschrift lautet auf dem Avers:
rrnnci8cu,n ^««üplmm I. ^l!«lli»L Impernturnn —
auf dem Revers: in umlun ml>mi« «uu« pi'olexit. viu
18. ?«dr. 1883.

— Am 7. d. hatte man in L a n d s h u t einen
bedauerlichen Unglücksfall zu beklagen. Es stürzte
nämlich an einem in der Bergstraße gegen das Vurg-
hauser Thor gelegenen Hause eine im zweiten Stock-
werke angebrachte Altane iu dem Augenblicke, als
eben sieben Personen sich auf derselben befanden, <»
den Hof hinab. Ein Kind, welches die Gattin des
Negierungsdiurnisten Panschmann anf dem Arme
trug, blieb anf der Stelle todt, die übrigen sechs
Personen sind sämmtlich schwer verletzt, und es kann
noch nicht mit Bestimmtheit angegeben werden, ob
die genannte Frau und ein zweites Kind mit dem
Leben davon kommen werden. Die vorgenommene
gericlMche Untersuchung hat ergeben, daß die Balken,
auf denen die Mane rnhte, morsch und abgefault
waren, und die Last s° ^ i « Personen nicht mehr
tragen konnten.

W i e n , 13. Npnl. Der Herr Fürst-Erzbischof
von Wien wird das erzbischösi.che Palais erst nach
dem Einlangen der päpstlichen Bestätigung sei»« Er-
lMillliNg, welcher iu Kürze entgegengesehen wirt, be-

ziehen. Die Appartements sind für denselben bereits
vollständig eingerichtet.

— Der Hen Cardinal-Reichsprimas vo» Ungarn,
von Scitowsky, hat während seiner Anwesenheit in
Wien bei mehreren hiesige» Künstlern, worunter auch
Prof. Kupelwieser, Kircheudilder für die minder do-
tircen Kirchen in Ungarn auf eigene Kosten be-
stellen lassen.

— Da es des geregelten Geschäftsganges wegen
unerläßlich ist, bei den Renten- und Capicalszahlungen
des Verpflichteten auS der Grnndeutlastung keine
Rückstände zn dulden, hat das Ministerium auge-
ordnet, daß auf Zahlungsfristen-Gesuche nur in Fällen
von vorgekommenen Elementarschäden, als: Hagel,
Feuersbrnnst, Ueberschwemmuugen u. s. w. Bedacht
genommen werden könne und bei den dießfälligen Er-
hebungen jene Vorsichten beobachtet werden müssen,
die für Steueradschreibnngsfälle vorgeschrieben sind.
Die Entscheidung steht den Grundenclastuugs-Direc-
tioueu zu.

— Zwischen Oesterreich und Sachsen ist ein
Vertrag geschlossen worden, demzufolge der gegcn-
seitigen Gensd'armerie das Betreten des fremden Ge-
bietes gestattet ist, wenn es sich um die Verfolgung
flüchtig gewordener Verbrecher handelt.

— Einige Wirthschafcsbesitzer in der Umgebung
Wien's habe» im vorigen Jahre Versuche mit dem
Anpflanzen des Getreides begonnen, die sich als sehr
lohnend erwiesen, und heuer i» größerem Maßstabe
fortgesetzt werden. Namentlich ist diese Culturmethode
dem kleineren Ackerbesitzer räthlich, weil dadurch im
Vergleiche zu dem Säen große Samenersp^rniß er-
zielt wird, indem von den Körnern einer Achre im
zweiten Jahre ein Metzen geerntet wird.

— Bei dem Bergbaue i» Oesterreich, mit Aus-
nahme der Kohlenbergwerke, sind gegenwärtig 119.000
Individuen beschäftigt.

— I n Fortsetzung der Negr.lirung der zwei
Hanptflnsse Böhmens werden heuer an der Moldnn
zwischen Modcscm nnd Viauik, und an der Elbe bei
Weißkirchen Wasserbaute» aufgeführt werden, deren
Kosten mit 13l,0W ff, C M . veranschlagt si„d.

Der Vertrag, welcher anf 80 Jahre abgeschlos-
sen ist, enihält noch die Bestimmung, daß während
dieser Frist keine telegraphische Parallellinie geführt
werde» dürfe, so wie die Modalitäten bezüglich der
Gebühren, welche für Depeschen theils der Negierung,
theils der Gesellschaft gezahlt werden müssen. Nach
Ablauf der 80jährigen Convention wird der Tele-

! graph ohne weitere Entschädigung Eigenthnm der
Regierung.

Die Grahoviauer Gefangeneu sind auf einem
k. k. Kriegsdampfer von Kleck iu Nagnsa eingetroffen.

B e u t l ch l « n d.
V e r l i n , 11- April. Vom Minister des Innern

ist angeordnet worden, daß Niemanden vom Hand-
werkstaude ein Wanderpaß ausgestellt werden soll,
der uicht den Nachweis führt, daß er die Gesellen-
prüfung bereits bestanden hat.

M ü n c h e n , 10. April, Das „Dresd. Iourn."
berichtet, wie folgt: Gestern hat sich hier ein UnfaU
zugetragen, der die lianrigsten Folgen hätte haben
können, glücklicher Weise aber dieselbe» nicht gehabt
hat. Ihre Majestät die Königin Therese, durch län-
geres Unwohlsein vechinderc, den diesen Winter durch
Professor Liebig gehalteneu Vortragen zu folgeu, hatte
den Wunsch ausgesprochen, einem solche» der Erpe-
rimente wegen beizuwohnen. Professor Liebig veran-
staltete gestern Abend e,',,? derartige Vorlesung vor
Ihren Majestäten Konig Ludwig, Königin Therese,
Königin Marie, Ihre» königlichen Hoheiten Prinz
nnd Prinzessin Luitpolh, Prinzessin Helene, Prinzes-
sin Elise, Ihrer Hoheit der Prinzessin von Sachsen-
Altenburg uud mehrere» dazu besonders eingeladenen
Personen. Bei Ausführung eines anf die Natur
der Flamme bezüglichen Experiments reichte ein Assi-
stent statt einer mit Kohlenstoff gefüllten Flasche eine,
in der Sauerstoff befindlich, dem Professor Liebig
hin. Dieser, die Verwechslung nicht ahnend, bringt
deren Inhalt mit Phosphor in Verbindung, »,,d es
erfolgt eine, einem Kanonenschuß ähnliche Elplosion.
Nachdem sich die Anwesenden von der ersten Betäu-
bung erholt hatten, fand sich, daß Ihre Majestät die

Königin Therese aus mehreren Schnittwunden im
Gesicht, durch die GlaSsplitter der zersprungenen Fla-
sche erzeugt, blutete. Se. königliche Hoheit Prinz
Luitpold erlitt eine Verletzung oberhalb der Stirn,
die eine kurze Ohnmacht zur Folge hatte. Die Hof-
dame Gräfin Lurburg ward am Halse verwundet, und
Gräfin Sandizell, Gemalin des Obei Hofmeisters,
ebenfalls im Gesicht verletzt, entging dtr Zerstörung
des einen Auges nur dadurch, daß ei» Glassplittec
das Glas der Lorgnette traf, mittelst welcher sie die
Erperimente beobachtete, dasselbe zerdrückte und so
die Kraft verlor. Ihre Majestät die Königin Marie
und mehrere andere Personen empfände» durch deu
Luftdruck einen Schlag auf den Kopf. Professor
Liebig ist wie durch ein Wunder »»verletzt geblieben,
währe»d alle auf den Nebentische» befindlichen Fla»
schen und andere Gegenstände theils zertrümmert,
theils weit weggeschlendert wurden. Wie wir heute
vernehmen, si»d die erhaltene» Verletzunge» glücklicher
Weise bei sämmtliche» hohe» Personen nicht für ge-
fährlich erklärt worden,

Vraunschweiss, 7. April. Die Regierung hat
ei» »e»es wichtiges Gesetz über Volksschulen erlassen.
I n demselben kommen folgende Bestimmungen vor:

„Jede Gemeinde ist verpflichtet, für die Bildung
der Kinder dnrch eine Schule zu sorgen, und diese
zn nnterhallen, — Jede Schule soll ei»e» Vorstand
habe». Dieser besteht i» de» Landgemeinden aus dem
Prediger, dem Gemeindevorsteher und zwei andern
Mitgliedern des Kirchenvorstandes nnd Gemeindera-
thes. —. Der Schullehrer ist gleichfalls Mi tg l i^ ,
jedoch nur mit berathender Stimme, — I » den
Städte» ist der Schuldirigent stimmführendes Mi t -
glied des Vorstandes. Der Schulvorstand hat die
Schnle im Aeußeren zu überwache» , das Schul""'-
mögen zn verwalten, Streitigkeit zwische» Lehrer nnd
Aeltern z» schlichten, u„o iiber grösiere Disciplinary
vergehen der Schüler Strafen z„ beschließe». Der
nächsse Vorgesetzte jeder Landschule ist der Ortsgeiss-
liche; er hat die inneren Angelegenheiten der Schnle
zu leite». Die Städte habe» eigene Sch»ld!rigenten.
Die Landschule» jeder Superintendent»!' stehen wieder
unter einem Schul-Inspector, welches in der Regel
der Superintendent ist. Die oberste Schnlbehöroe ist
das Consistorinm. Die Miiiimal-Besoldung beträgt
i» den Gemeinden über 280 Seelen 180 Nthlr.» w
den kleinen Gemeinden 129 Rchlr. Absetzung eines
Lehrers kann nur durch richterlichen Spruch Sta^
finden, die Suspension anch im Disciplinarwege.
Die Witwen und Waisen sind iu die Staatsdiener-
Witwencasse aufgeuommen.

Schwarzburg -Nudo ls tad t , L. April. Die
allgemeinen Bestimmungen des neuen Schulgesetzes
laute» :

I n der Volksschule soll den Kindern durch Un-
terricht nnd Erziehung derjenige Grad von Bildung
gewährt werden, welcher jedem Staatsangehörigen,
abgesehen von seinem Vernfe, unentbehrlich ist. Die'
ser Grad der Bildnng wird dnrch den Schulplan be-
stimmt. Die Schulbehördeu haben durch uöthigenfalls
bis zu Zwangsmaßregel» gegen Äeltern und deren
Stellvertreter gesteigerte Anordnungen dafür zu ' ^ '
gen, daß jedem unterrichtsfähigen Kinde die jedem
Staatsangehörige» nnenibehrliche Bild.»,<, z" 2he<l
werde. Unbemittelte» wird das Schulgeld erlassen.
Auch kau» dasselbe. w° es besteht. durch Beschluß
der politische» Gemeinde aufgehoben werden. Die
Ernennung der Lehrer geht von dem Fürsten aus.
Der Ottsschnlvolstaud muß vor der Besetzung einer
erlegten Stelle mit seinen Vorschlägen gehört wer'
den. Privatunterricht zu ertheilen steht Jedem ft"'
welcher seine Befähigung dazu auf Erfordern nachg^
wiesen hat. Es steht Aeltern oder deren Vertret^"
frei, ob sie ihre Kinder in öffentlichen oder Pr io^ '
schulen oder zu Hause unterrichten lassen wollen. Alu
Patronat- und Collatnrrechte über Volksschulen si""
aufgehoben.

S c h w e d e n .
Stockho lm, 6. April. Heute hat die Interim«'

regierung ihre collegialen Berathuugen wieder a"l '
genommen, doch ist gegründete Aussicht «orhm'd^
daß Se. Majestät sich bald wieder selbst den ^leg'
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runqsgeschäften werden widmen können. Nur Prin-
zessin Eugenie befindet stch noch etwas leidend.

I t a l i e n .
Die „Gaz. Piem." veröffentlicht dei, bereits

mehrfach erwähnten, zwischen dem sardinischen Min i -
sterium der öffentlichen Arbeiten und dem englischen
Ingenieur Wrett abgeschlossenen Vertrag, in Folge
dessen der genannte Ingenienr auf Rechnung und
Gefahr einer Nctiengesellschaft, theils zu Lande, theils
unterseeisch, einen electtischen Telegraphen zu führen
sich verpflichtet, der von der Südküste bei Spezia
beginnen, bis an die Nordküste von Corsica, über
diese Insel fort, unterseeisch durch die Meerenge von
S . Bonifacio, sodann auf der Insel Sardinien über
Sassari längs der Heerstraße nach Cagliari nnd von
dorc bis zum Cap Teulata verlaufen muß, Herr
Brett will von diesem Vorgebirge anS den Draht
wieder unterseeisch bis cn> irgend einen Punct der
afrikanisch-französischen Küste führen. Von Spezia
bis zum (5a» Teulada müssen außer den Drahten,
dne„ sich hie obenerwähnte Gesellschaft zu ihren Zwck-
ke» bedient, noch zwei andere, der piemontesischen
Naming ansschliesilich zur Verfügung stehende Drähte
gelegt werden. Die auf der Insel Sardinien statt-
findenden Telcgraphcnarbeiten werden dem k. Director
der Negieruugstelegrapheu unterstellt, aber aleich al-
^'" übrige zu diesen Linien gehörigen Leistungen
a»f Koste» der Gesellschaft hergestellt. Hr. Brett ver-
Achtet sich, die Führung der erwähnten Telegraphen
bn'nen anderthalb Jahren zn vollenden; in derselben
Zeit wird anch die Regierung den Telegraphen von
Genua bis Spezia führen. Dieser Telegraph, sowie

Drahte und Seitenlinien, welche die Regierung
zu 'hrem ausschließliche,, Gebrauche auf der Insel
Sardinien ziehe» sollte, werden auf ihre Kosten her.
^stellt. Sie garautirt eiu Minimum des Ertragnis-,
u ' ^ ^"rage von « pCt. vou dem Anlagecapital
p " ' Millionen Ln-e. Betrieb nnd Insta„dl,altnng
l>es Telegraphen fallen der Gesellschaft, die Ueberwa-
chüüg desselben der Nenieriiüg zur Last.

Eiu zweiter Passatore ist »ach einem Berichte
der „Allgemeine» Zeitung" !» Piemont aufgetaucht.
Kürzlich entsprang mit 6—6 Spießgesellen uud dem
Gefängnißwärter der größte Spißbnbe Piemonts, ein
gewisser Mottino, „dülzg^Iiure" genannt, aus dem

^rimi„algeftngnisse Tnrins. Bald darauf wurdcu die
Landstraßen, welche sich freilich niemals eines guten
Nufes, die Sicherheit betreffend, erfreuten, wieder

^br gefahrlich. Kürzlich nun wurden in einer Nacht
^ ° ' Diligence,, von l « - 1 6 Räubern überfallen und
"'sgepliinderf. Die eine, von Vercelli kommend, lie-
We den Mubern 15.000, die andere 30.000 Fr. in

^ Hände. Jedermann glaubt, daß Mott ino, der
^3l>vn>, her Urheber sei. Bereits interpellirte der
3- Bronzini den Minister Saumartino auf sehr

^ ° Weift über die gränzenlose Vernachlässigung
L ^chelheitemaßregelu auf den frequentesten

sehr ss "' Antworten uud Entschuldigungen waren
pular^. ^^' ^ ° t t i no erfreut sich einer großen Po-
^ahrsch " ' ^ ^ ' " Bildniß wird überall verkauft, uud
Zachste,,« werden seine romantischen Thaten auch
We» snii '" ^ " Kaffehhauseru besuugen. Gegen Da-
Wie »a,« ^ , äußerst galant nnd liebenswürdig sein,

roelcher " " ^ ^'^ „Marchesa di Nal f r i " erfahre»,
Aussst̂  ^ Rührend des nächtlichen Ueberfalls beim
reiche "^ , " " ' ' dm, Wage» verbindlichst die Hand
sondern s ^ Dauien blieben nicht allein unberührt,
Uhren >»,^^„ "ubestohlen; nur die Herren gaben

thätigkeit s„ ° ^ " ' " ^ N"ch mehrere Züge von Mild-
bei dem La, ^ ^^^°^enem Gelde) kommen Mottiuo

Miihe habe,, " I ^" ^ " " - ^ ' ^ ^'^abinieri dürften
den Geft». 'ss ^ " ' Passatore 11. einzufangeu. Aus
tüuber. ' ^ " Aoghera's entsprangen 6 Straßen«

^ F r a n k r e i c h .
schtie^""s, l « I,^,,, ^ , ^ ^ . ^ n d . belge" ge-

Wurde» h""''b' >st S . M . der Kaiser unpäßlich, »nd

">ge T a / ^ " ^ " " ° angesuchten Audienzen um we-
Zal, ""s^schc'ben.

gefü,^ ^'^)e Verhaftungen haben dieser Tage Statt
^ > ^ ' I n der Straße «twileul wurde» ein Ban-

dagenmacher und ein reicher Fabrikant eingezogen;
in Moutmattre sind ähnliche Maßregeln ausgeführt
worden, und zwar, wie es scheint, auf Grundlage ei-
ner Liste, welche bei einem aus London angekomme-
nen Individuum vorgefunden wurde. Derselbe soll
Brenier heißen.

Das Ministerium des Unterrichts und Cultus
fignrirt in dem Budget für das Jahr 1884 mit einer
Summe von 44,800.000 Fr. , von welcher die Ge-
halte aller Lehrer des gesamnnen Unterrichtüwesens,
die Besoldungen des ganzen Clerus und die Erhal-
tung aller dem Unterrichte und dem Gottesdienste
gewidmeten Vauien bestritten werden müssen.

P a r i s , 11. April. Man glanbt, die in Paris
jüngst vorgenommenen Verhaftungen hätten in Folge
gewisser Verbindungen mit den Londoner Flüchtlingen
stattgefunden.

Se. Majestät der Kaiser ist etwas leidend, und
wird daher in den nächsten Tagen keine Audienz ge-
be». Man glaubt, daß er seine Uebersiedelung nach
St, Cloud beschleunigen werde. Wie es heißt, will
der Kaiser keinerlei Art von Dotation für die Kai-
serin ; der dießfallsige Vorschlag ist jedenfalls incht
vou ihm ausgegangen nnd wird wohl zurückgezogen
werde». — Dem letzten Tuilerienballc wohnte Mar-
schall Narraez bei. Dem Seine-Präfecten nnier Lud--
wig Philipp, de Ramouieau, soll d>e Scuatorwürde
angeboten, von ihm jedoch abgelehuc worden sein. —
Der »och immer zu Marseille weilende Kriegsmini-
ster ist wieoer ziemlich leidend; er hatte sich zu früh
a»strcul,eulen Arbeiten hingegeben,

Briefe aus Bannes vom 6. April melden, daß
sich Blanqui beim Uebersteigen einer Mauer leicht
verleyt hatte. Blanqni und Cazavan, welche die
nämliche Zelle bewohnten, machten ihren Fluchtver-
such in der Nacht vom 4. auf de» 5. April, mittelst
eiues Strickes überstiegen sie eine Maner nnd dann
de» Grabe» der Citadelle, Erst am anderen Mor-
gen wnrde ihre Flncht bemerkt. Die Trnppen der
Garnlio», die Geuöd'armerie und ein Theil der Ker-
kermeister begannen sofort ihre Verfolgung, Schon
»m 9 UDr Moraens wurden fie i,„ Dorfe Radence
aufgefunden, wo sie sich m der Scheune eiueS Baners
versteckt hatten. Um 4 Uhr Nochunttaas waren si>>
wieder im Palais, dem Hanptorte der Insel. Blan-
qui saß wegen seiner Wunde auf einem Wagen, dem
Cazaran zn Fuß folgte. Der Erstere trug den Ge-
fängnißanzug, Letzterer einen schwarzen Frack, Sie
hatten tausend Franken in Gold und mehrere
Juwelen bei sich, welche in ihre Kleider eingenäht
waren.

Vsmamsches Neich.
Constant inope l , 4. April. I n Betreff der

Unterhandlungen zwischen dem Fürsten Meutschikoff
uud der Pforle wollte mau wissen, daß der Bot-
schafter des Czars unter Anderm verlangt habe, daß
der griechische Patriarch in Constantinopel künftig
auf Lebenszeit ernannt werde nnd ansschließlich von
der h. Synode in Petersburg abhängig sei. Feruer
solle, im Falle des Ausbruches vo» Unruhen in der
Moldau uud Walachei, der russischen Armee das
Vorrecht eingeräumt werden, diese Provinzen ohne
Einschleiien der türkischen Truppen besetzen zu kön-
nen. Endlich verlange der Fürst Entfernung der tür-
kische» Besatzungen ans allen serbische» Festungen.

I u de» Arsenale» der Hauptstadt herrscht seit
einiger Zeit uugewöhnliche Thätigkeit. Man waffnet
auch die stärkereu Handelödampfer. Die Ned,f <Land>
wehr) ist bereits zusammenbernfen; Waffensendungen
wurden aus dem Auslande erwartet, nnd die Haupt-
festungen sollen in gute» Stand gesetzt werden.

(Triester Ztg.)

A m e r i k a.
N e w - Y o r k , 23. März. Der Präsident hat

dem Congresse eine diplomatische Corresponded zwi-
schen dem verstorbenen Staatssecretäc H"'- Webster
und dem amerikanische» Gesandte» i" Paris, Herr»
Niues, übermittelt, die sich auf gewisse Beschwerden
des als überaus empfindlich bekannten französische»
Gesandten in Washington, Hrn. Sartiqes, bezieht,
und welchen LeNteren einisse mießliebige Aeußerungen

des Hrn. Nives über die französische Revolution zum
Grunde liegen. Herr Nives erhielt schließlich vom
Herrn Webster den Auftrag, die nöthigen Erklä-
rungen abzugeben. — Die definitive Ernennung der
neuen Gesandten für England, Frankreich nnd Spa-
nien hat noch nicht stattgefunden.

N e w - Y o r k , 28. Mär,. I n Galveston Bay
(Teras) ist wieder eine Dampfkessel - Eiplosion, mit
schrecklichen Scenen im Gefolge, vorgekommen. Die
Dampfer „Neptuu" und „Farmer" hielten nämlich
eine der beliebte» Wettrennen zwifchen Houston und
Galveston, Der Kessel des „Farmer" sprang. Der
Capita» mit 16 vou der Schiffsmannschaft und 29
Passagieren kamen »ms Leben.

H a v a n n a , 22. März. I » St . Iago de Cuba
oder einem a»dern Hafenort auf der Ostseite der I n -
sel, so l l es brdeukliche Tumulte gegeben haben. Eine
ganze Compagnie Soldaten, die der Bestrafung eines
Cameraden beiwohnen sollte, empörte sich und ergriff
die Flncht; 16 wieder eingebrachte Soldaten wurdei»
zum Tode vernrtheilt, aber nicht hingerichtet.

AnS W a s h i n g t o n nichts NeneS von politi-
scher Bedeutung, I m Seuac fand eine mehrstündige
Diöcnssion über den Auslieferungsvertrag mit der
Schweiz Statt.

C h i n a.
" Privatbriefe aus R a n g u n , die nach Bom-

bay gelangte», sprachen sich über die allgemeine Un-
zufriedenheit der britischen Truppen in der neu ein-
verleibte» Provinz Pegn ans. Die Commissare dec
Regierung von Aoa begaben sich nach Meaday zur
Abschließung des FriedensoertrageS, Nach der „Bom-
bay TimcS" hätte tas Generalgouvernement denn doch
beschlossen, Hilfstruppen nach Vawulpuur aufbreche»
zu lassen, wo der Fürst enttrohnt, und sei» Bruder
Hajec Mohamed dazu ausgerufen worden ist, und
welchen die Engländer zu unterstützen Willens sind.
Der Generalgonverneur soll dem Nizam von Hyde-
rabad ein Ultimatum übergeben wolle», woriu Be-
zahlung der Schuld »ud die Rcducirung der Trup-
pen des Nizam auf die Hälfte kategorisch verlangt
wird. I u leltter Zeit ward die Armee dort sogar auf
160.a00 Mann gebracht, uud sollte »och vermehrt
werden.

Telegraphische Depesche».
— Tr ie f t , ,!!. April. Der Lloyddampfer ist

gestern 7 Uhr Morgens ans der Levante hier ein-
getroffen.

— P a r i s , 16. April. I u Folge des bekannten
Iournalistenprozesses sind Alfred Coetlego» zu sechs-
mouatücher, Viremaitre uud Planchol zu dreimonatlicher,
Flandin, Novigo uud Delapierre zu einmonatlicher Haft
vecurcheilt worden. Chantelauze ward freigesprochen. —
Der „Monittur" bringt eine Amnestie für 137 politische
Vecurlbeilte.

— M a d r i d , 12. April. Die MinistercrisiS
dauert fort. Als künftige Minister werden Egan.i
und San L»is bezeichnet. Catalonien ist ruhig. Starke
Courier-Bewegung.

— London , I''!. April. (Unterseeisch.) Gestern
ward Kossutd's Hans von der Polizei durchsucht und
sollen Waffen und Munition gefunden worden sein.
Bestätigt sich Letzteres, so ist Grund zu gerichtlichem
Einschreiten vorhanden.

— (5onsiant inopel, 4. April. Die Verhand-
lungen zwischen der Pforte und dem Fürsten von Meu-
tschikoff nehmen ihren Fortgang, Die Situation hatte
sich nicht verändert; Lord Stratford de Nedcliff
wiüde noch erwartet.

A t h e n , «. April. Die französische Flotte
war am 4. d. M . bei Salamis angelangt. Die Fre»

I gacce „Caton." welche Herrn v. Delacour nach Con-
stantinopel brachte, wurde hier stündlich zurückerwartet.
Se. Majestät der König hat die über den General
Makrijanni verhängte Todesstrafe in zwanzigjährige
Kerkerhaft verwandelt. Das Gesetz m Betreff der
ueuen Einrichtung des Cousularwesens ist so eben ver-
öffentlicht worden. Die Debatte über das Budget für
1884 wird uöchsteus iu der Kammer beginnen. Nach
den an die Türkei grüuzeudeu Provinzen sind Truppen-
Verstärkungen geschickt wordeu.

""d ^ttigg you I . v. Kleinn,<iyr uud F. Vamberg in Laibach. Verantwortliche Herausgeber und Redacteure: I . v. Kleiumayr und F. Bamberg.



Telegraphischer <3o«rs ° Vericht
der Staatspapiere uoni 16. April l853,

Staat«s<b»lkverschr. v. I . 1832 zu 5 °/, »in «M. ) 94Z/8

Darlehen »nt Vcrioftmgv, 1,18Z4, für 5Y» i!, 218 3/8 für l(>ü fi.
dctto detw 1839 . „ 250 „ 14? t/2 für w « fl,

Banl-Actic», pr. Sti,ck N l 8 ft- >» (ö, Hü.
Nctie» der Kaiser Ferdinands-Nordbcchn

,u lN0« ss, « . M 2439 ü, ii,(5. M .
Actim der Wien Ol^ggnitzer-Eiftübah»

zu 500 ss. E, M. °h,ic CmipMs . 773 3/4 fl. i» C. M ,
Acticn der Vudweis - Linz-Gnnmdner Bahn

zu 25« ff. C. M 288 st.in C . M -
Actien der '̂Ncrr. Donau° D>i»>vsschifffahrt

,» 500 ff. <5. M 779 N. in E, M ,
Actien des östcrr. Lloyd in Trieft

zu 50« ff. C. M . . . . . . . . «30 fl.i»«z. M .
Wechsel.- Cours uom !6, April 1853

Amsterdam, für 100 Thal«Cuircnt,Nthl . 152 1/2 Vf. 2 Monat,

Fra»ff,irl a, M , , ^sür !20 s!, fi,dd, Ver-)
eina-Währ. im ̂ 4 !/^ ^ >̂ »si, W„!d.> 108 7/8 3 Ä^nat.

lk'onw, fs,r 300 Tosen,nschc Lirr, W»>d, 109 1/2 ! Ä'iuna!.
Londli», fiir I Pfund Sierlimi, G»Ic,l» 10-49 3 Vlonat.
Mailand, für 30« Oesscrrcich. Vi«, Guld, 10!» 3/ l '̂  ^!»n^t

Varis, für 300 Franke» . . »l>>n>!>, 13>1Vf. 2 Mrn»>.

G o l d - und S i l b e r - C o u r s e » ° m lL , A p r i l 1853.

Arie,, Gcid,

Kais. Münz-Ducat.« ?l,,i° . . . . 143/8 141/8
dctto Nand- dto „ . . . . 14 133/4
(^ol<1 al luurco . . . . — ^3
Napulcousd'or's . . . . . . — 8.^2
Souvcrainsd'or^s . . . . . . — 15.1«
Ruß. Imvcrial ., . . . . — 8,54
Fricdrichsd'or's „ , . . . -^ 9.N
Gngl. SoUcraiiu;« „ . . . . — 10,54
Tilbcragio . . . . . . . 9 l/2 91/4

Fremden-<An.;eige
der hier Angekommene« und Abgereiste»

Den 15. A p r i l 1823,
Hr. Baron Mednyaniki, k, k. Connials - Vor-

steher, von Tnest »ach Venedig, — Hr. Bicmncüdal,
k. k. Landesgcrichlörath; — Hr. Theodor Vrekelmain,,
— l>. Hr. Nafael Ancoin, beide Privatiers, — u»d
Hr. Carl Krug, Privac - Iüstenicur, allc 4 ollü Wi»'!>
nach Trieft. — Hr, Diicmar Köinqodeig, Gutöbe-
sihes; — Hr. Pietro Beai^i, Hliü^^süia!,», — lü>d
Hr. A>er, l?azar,iui, Handluiiqi-A^ein, alle " von Wiei>
»ach Udine. — Hr. WaMügei', Docior der Medici,,,
von Wien nach Mailand. — Hr. Alexander v. Diitarl.
Handelöüiann, ron Wi^n. — ^r, Cornelia Moli»,
Private, uon Wien nach Padna, — Hr, I o k f Za-
nutici, Handelsmann, von Wien nach Zara, — Hr.
Adolf Spelenderg , Handlui'gs - AgeiN, von Grctz nach
Trieft. — Hr. Theodor Wemnger, Hanlelsniann, von
Gratz,

Z. »77. u ( l ) Nr, 8W. — I'.
Co n c u v t z - V e r l a u t b a r u n g .

Bei der k. k. Polizei - Direction in Trieft ist
eine Polizei-CommissärSst.Ue I I . Classe mit dcm
jährlichen Gehalte von 8 lw si., und eventuell
mit dem jährliche" Ollatti.-rgclde uc>n IUU si.
in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um duse DienstcsstcNe hal'cn!
in ihren ordentlich belegten Eingabe» nebst dem
Lebensalter und der bisherigen DienstesociwcN'
du:>g, ihre Tprachkenntnisse und die zuriick^leg-
ten Studien nachzuweisl,».

Gegenwärtig bereits dienende Bewerber habe»
ihre Gesuche im Ncgc ihrer voigesetztnr Behörden
einzureichen,

Tcr unübeesärcilbare Ccncurtzt>rmm wird
bitz' A ) . k, M festgesetzt, bis zu welet em Tcrmine
die (Zowpttlnz-Gesuche beider k. k. P o l ^ i d i n o
tion einlangei, müssen.

Trlest am «. April 1853.
V ' 'm k. k. Statlhaltcrei-Präsidium.

I . 485. (3) Nr. «7«.

A u f f o r d e r u n g
°n den derzeit unbekannt wo befindlichen Berg-
knappen Franz Iasch aus Dmische, Bezirksge^

tichtctz Windischgratz,
<>,, ^ ^ ' ° ^^^ch sell in einer hier anhängigen
Thatbcstandsechedung , ^ ^ / einvernommen

^mcit^^^^^^'ufcnthaltbis-
hmmit aufgefordert, si^^'^^der^

gelegenen k. k. Bcznksgeri^e ^ m < ^ ^ ^ ' °
dott seinen Lermaligcn Aufenthaittzort anzuzeigen.

Die löbl. k. k, Vez>rks,,,,richt'' und Aufsichtsbe-
hörden hingegen werden r,ei,sthöfl!ch ersucht, die
allenfalls erhaltene bezügliche Anrisse oder die
sonst erhaltene Kunde über Franz Iasch gefälligst
Hieher mitzutheilen.

K, k. Bezirks-Colleaial-Gcricht Windischgratz
am 7. April 1853.

P a u l i c h ,
Unters,-Richter.

3. 5 l0. (3) Nr. 1503.
E d i c t .

Von dem k, k. Vezitksgerichte Nasscnfuß wird

hiemit bekannt gemacht:
Es sll über Ansuchen des Hrn. I),- Earl

Wnrzdach uom !̂ aibach, die mit dießgcr ichllichcm
Ncscheide vom 18, Februar d. I . , Z. 780, auf
den 18, April d. I . angcurLncte 3. executive Fcii-
biclung des dem Johann Mcdwcth von Passiverch,
gehörigen Mobilar.-und Realvcrmögens, auf den
14. Jul i d. I . Vormittags l0 Uhr übertragen
worden.

K. k. Bezirksgericht Nasseiisuß a>» 9. April
1833,

Der k. k. Bezirksrichler-.
S e s ch u n,

Z. 5l5. (!)

Haus sammt Garten, Nr. 69 in
der Stadt Neustadtl m Unter-

train, zu verkaufen.
Dassclde ist stockl,»ch, anf dem besten Posten,

mit einem großen Emfahrlsthor u „d gciäumiger gc-
wölbtcr Lande, bildet ein (sckdaus, rie vordere Zrunt
am Hauptplaiz, die scilige i» die Gasse, oie i „ die >
1^. l ' . Franziscaner.-Kirche und in das Schulqcbälidc!

>fül,n, welche meistens bklelit sind. Wegen drm schü-
! ncn Posten ist dieses Haus zmn Handlungslil lriede, ^
^'der für allerlei öffentliche Gcwerbe ganz geeignet,
! Es enthält ebenerdig cinen geräumigen unterirdi-
jschcn Kel le r , tincn Gemüsegarten, ei» 3,^'rrViulsge'
! wölbe in der Gasseoseiie, ein geräumiges Zimmer
lam Hauptplatz, eine gewölbte Küche, einen S ta l l
auf 2 Pferde, ?> Holzlcgen aul l 2 Kla<ter Hulz,
und einen gelvcrNen Hofraum,

i I m ersten Stocke cu> ^orsaa l , 4 Zimmer in
^Abthe i l ungen , eine gewölbte große und eine kleine
gcwoloie Küche, beide licht und gerämnig, eine
kleine S p e i s , und einen Gang inwcndia, des H.iu-
ses, dann cinen geräumigen Dachboden.

M i t einem Worte zu sagen, dieses w.gen dem
vorzüglichsten Posten zu jedem öffentlichen Gewerbe
geeignete Haus mit Garten wird, wegen anderweitig
gcm Ncsitz", um sehr billige Bc-ding»isse angedutcn,

Näheres auf frnnr i r le, und mit cingeschlosscnen
Briefmarkcn versehene Zuschriiten von dem Eigen-
thümer, L a r l M a r t i n i zu Ncustadtl in Unter-
krain einzuholen.

Z, 476, (3)

Ein Ncvierjäger,
welcher die erforderlichen körperlichen Eigenschaften
für den Gebirgsdicnst, im Alter nicht unter 29
und nicht über 30 Jahre, volle Kenntniß der deut-
schen und einer slavischen Sprache, bisherige er-
sprießlicbe Verwendung im Gebirge, Sittlichkeit,
dann die Befähigung für den Forstschutzoicnst —
oder dock die Quali f ication, solche zu erlangen, —
nachzuweisen vermag, wird für die im Gcrichtsde-
zirke Noscck, Dbcrkärntens liegende Stat ion Faak
aufgenommen.

M i t diesem Posten ist der N,'zug von 252 st.
M . M . , 8 W>ener Klafter 30 zöllig, Scheiterholz,
dann die Benützung der Gebäude auf der Faarer-
Inse l , nebst dem durch das Vul i iptuar - W i l d und
Geflügel bedingten Genusse der dortigen Grundstücke,
so wie bei entsprechender Dienstleistung das Vor-
rückungsrecht in eine höhere Bcsoldungsclasse und
sistcmmaßige Pensionsaussi'cht, verbunden.

7vcne, welche diesen Dienstplatz zu erlangen
wünschen, haben ihre eigenhändig geschriebenen,
nach dem Vorgesagten belegten Gesuche bis !5 -
M a i d, I . portofrei Hieramts einzureichen, und
darin auch anzugeben, ob dieselben ledig, oder
uerhciralhet sind.

Oberverwaltung der Friedrich Fürst von u. zu
Licchteostem'fchen Güter und Werke, zu

. Viktr ing bei Klagenfurt am 4. Apr i l
1853.

Wohnung zu vermiethett.
ImFürstenhofe lst für künftige Mi -

chalizeit eine im ersten Stocke befind-
liche Wohnung, bestehend aus einem
Keller, einem Vorzimmer, fünf Zlw-
mcrn, einem Ebnete , zwei Kammern
und der Küche ;u vernuethm.

Dc>s Nähere ist im Hause Nr.
l71 am neuen Markte, zweiten Stocke,
die Thüre rechts an der Stieqe, in
den Vormittagsstunden von 9 —12
Uyr zu erfahren.

Lalbach den 16. April 1853.
Z7ö03. (3)

N a ch r i ch t.
Enoesgcfertigte bringt zur Kenntniß

oer hochverehrten Damenwelt, daß sie in
ocr ^age ist, Strohhüte um oie billigsten
Preise zu waschen und zu putzen, M>t
dcr promptesten Bedienunq bemerkt sie zu»
gleich, daß sie bis Georgi in der Tbearcr-
gasse N r . 25, nach Georqi aber N r . >8
zu hochgeneigten Auftragen sich bestens
emvNehIt

Sofie llicliclK*

Z. 5,8. (!)

G e w ö l b s W e r a n d e r u n g.
Ferdinand iSiliiftft, bürgerl, Handschuhmacher und Taschner,

bis nun am Hauptplatz, hat gegenwartig
aass u^o oeo Burgplatzes, Haus Nr, 2 ,3 ; empftehlr ft^n gut ' " N " e s ^ ^ ^
Mac. - , Wasche Pastor- und schwedischen H e r r e n , Dame . - " ^ " 0 ^ ^an

^ m m e l a s t ^ ^ sür C.v.l i,n5 M i l i t ä r ; I«g0- ' Reist'
^ ^ 2 l " w.e auch Damenbanotaschen aus ^eder uno
Teppichard" gchongen Gegenstanden in großer Auswahl

'u " " H Ü l m g ^ ^ ^ ^ , , , ^ Artikel werden angenommen und «"f ^ i ^
nerfertiai't Fcrneis sind nock Goldkuppeln für die Herren 0ff>zie e solche a
Se^de für d>e Herren Unteroffiziere vorrath.g, welche unter dem Fabritspre.se vel
kauft werden. ^ ^ ^ ^ —^

" " D « s H»us in der Gt, Peters-Vorstadt N r ^ «M
Eck in der Kothgasse, wnscitig gelegen, im guten Bauzu,t»>
wttd gegen billige Bedingnrsse verkauft; anzunagen be.m ^'
gnnhümer i " der St, Peters - Vorstadt Nr. 95.


